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HINTERGRUND:

Weingüter, in de nen re gel mä ßig Kon zer te stattfinden, gibt es auch im Don -

ners berg kreis nach wie vor. Pas sen Wein und Mu sik be son ders gut

zusammen? Lohnt sich das Ri si ko in Zei ten von Corona, Künst ler zwi schen

Re ben auf tre ten zu lassen? Drei Bei spie le aus Zellertal, Eins el thum und

Stetten.

Das be son de re Am bi en te

VON REI NER HENN 

Das in ter dis zi pli nä re har mo ni sche Zu sam men wir ken von Wein bau und re gio -

na ler Kul tur för de rung hat im Zel ler tal beim Harx hei mer Wein gut Jan son

Bern hard eine gro ße Tradition. Eben so hat sich das 1739 ge grün de te und fa -



mi li en ge führ te Wein gut dem bio lo gi schen Wein bau verschrieben, ar bei tet

seit 1989 nach den Richt li ni en des Bun des ver bands öko lo gi schen Weinbaus.

Seit 2007 zu sätz lich un ter dem Mar ken zei chen De me ter fir mie rend denkt

man hier dar über hin aus auch in Schlag wor ten wie Boden-, Reb- und Wein -

kul tur im or ga ni schen Kreislauf.  

Da ist es kein Wunder, dass der Ge dan ke der Kul tur för de rung in Ge stalt ver -

schie dens ter Kunst for men auf keim te und hier seit 30 Jah ren der Sy ner gie ef -

fekt aus Wein-, Ess- und Trink kul tur mit al len er denk li chen Kul tur ver an stal -

tun gen ge nutzt und förm lich ze le briert wird.  

Die Wein ber ge wer den je des Jahr zur pit to res ken Ku lis se für Weinbergs-

Kräuterwanderungen, ge folgt von ei nem Klassik-Konzert am 1. Mai und

Kam mer kon zer ten im Kreuzgewölbe, die vom Pfalztheater-Musiker Jo han nes

Par dall seit 2010 or ga ni siert werden. Wei te re Rei hen wie „Shakespeare im

Park“ mit dem Zettel-Theater (seit 1995) am drit ten August-Wochenende,

der „Abend der spa ni schen Gitarre“ an Fron leich nam (seit 2010) und der tra -

di tio nel le Ad vent im Wein gut be to nen den künst le ri schen An spruch des

Familienbetriebs.  

Stilvoller Rah men  

Lesungen und Aus stel lun gen so wie Opern auf füh run gen in Kurz form kom -

plet tie ren das Angebot, das sich selbst finanziert. Nur im Fall von Jo han nes

Par dall und dem Zettel-Theater wird es vom Kul turs om mer Rhein land-Pfalz

unterstützt. Ein stil vol ler Rah men und lie be vol le Be wir tung schlie ßen den

Kreis und ver wöh nen mit ku li na ri schen Kost bar kei ten aus Kü che und Keller.

Schließ lich konn te Chris ti ne Bern hard in der Fern seh rei he „Lecker aufs

Land“ das Re nom mee des Be triebs festigen.  

Bodenständige Wein baut ra di ti on und re gio nal ver wur zel te Kul tur ver bin det

auch das seit 155 Jah ren und in sechs ter Ge ne ra ti on im Fa mi li en be sitz wirt -

schaf ten de Wein gut Mar tinsp for te in Einselthum. 1867 wur de das his to ri sche

An we sen von den Vor fah ren als so ge nann ter frän ki scher Vier kant hof er baut

− eine weit rei chen de Konzeption, da sich da durch der pit to res ke In nen hof für
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den seit 30 Jah ren statt fin den den Jazz-Frühschoppen ge ra de zu aufdrängte.  

Inhaber Jörg Bayer strebt ei nen „Dreiklang“ aus Weinkultur, Mu sik und Gas -

tro no mie an. Vie le Gäs te von der Wa ter kant bis zum Al pen rand wür den vom

be son de ren Flair an ge lockt . So fun gie re das jähr lich statt fin den de Event

auch als Im puls ge ber für die lo ka le Gas tro no mie und Hotellerie. An fangs als

Start hil fe vom Kul turs om mer Rhein land-Pfalz unterstützt, ist das mit Aus -

stel lun gen re gio na ler Künst ler kom bi nier te Mo dell längst ein dy na mi scher

Selbstläufer.  

Als her aus ra gen des Bei spiel nennt Bayer den Se nior chef der Bischoff-

Brauerei Winnweiler, Horst Bischoff, der Aus stel lun gen mit sei nen Land -

schafts ge mäl den in den Dienst so zia len En ga ge ments stellt. So wur de auch

in Eins el thum der Er lös ver kauf ter Bil der von die sem wie der gespendet. 

Nach zwei Jah ren Co ro na pau se fand heu er wie der ein Jazz kon zert mit der

Land stuh ler Unnerhaus-Jazzband statt. „Die Re so nanz er reich te noch nicht

ganz das frü he re Niveau“, so Bayer. Den noch ver spricht er sich wie frü her

auch wei ter hin Er folg durchs „Schneeballsystem“: Bis zu 200 Neu kun den

jähr lich sind für ihn auch die Fol ge von Ver brei tung der Zel ler ta ler Weine, die

durch kul tu rel le Ak ti vi tä ten am Don ners berg aus ge löst und be güns tigt

werden. „In die sem Jahr war es zur Zeit des Jazz-Events schwer, re gio nal Ho -

tel zim mer zu reservieren“, be rich tet Bayer. Er plant fürs nächs te Jahr ein

Klas sik kon zert mit Kam mer or ches ter als „Kontrapunkt“. 

Gastgeber für ganz Gro ße  

Das Winzer-Ehepaar Ro bert Bou di er und El mar Ni ko laus Koel ler wie der um ist

in mehr fa cher Hin sicht außergewöhnlich: Die bei den ha ben das frü he re

Schloss wein gut von Brunck in Kirch heim bo lan den erst 2015 über nom men −

und dies als Quereinsteiger. Das be son de re Am bi en te in meh re ren his to ri -

schen Hö fen in Stet ten mit mit tel al ter li chem Kloster- und ehe ma li gem Pfarr -

gut reiz te und ani mier te zu vie len kul tu rel len und ku li na ri schen

Veranstaltungen.  

Für die Don ners ber ger Kul tur ma na ge rin Ly dia Thorn Wi ckert war das Wein -

Jörg
Hervorheben



gut zu dem ein Ret tungs an ker im „Lockdown“, als die Spiel stät ten in Kirch -

heim bo lan den wie die Stadt hal le und Oran ge rie zum Impf zent rum um funk ti -

o niert wurden. So gar das Strei cher en sem b le der Staats phil har mo nie trat auf

ih re In itia ti ve im Wein gut auf, das sich vor al lem durch die Auf füh rung von

Kammer- und Ba rock mu sik ei nen Na men ge macht hat.  

Das hoch spe zia li sier te Ba rock en sem ble „Paper Kite“ kom bi nier te auf his to -

ri schen Ins tru men ten Vokal- mit In stru men tal mu sik aus ver schie de nen Län -

dern und Gattungen. Das hier eben falls kon zer tie ren de Aris-Quartett ist ein

Streichquartett, das schon Kon zert sä le in Hamburg, Paris, Lon don und Ams -

ter dam er obert hat und jetzt in Stet tens his to ri schem Wein gut spielte. 

Auch hier spielt als will kom me ner Kon zert rah men die ku li na ri sche No te im

hof ei ge nen Res tau rant mit aus ge fal le nen Menü-Kreationen eine wich ti ge

Rolle. So ent steht eine Sym bio se aus Wein- und Mu sik kul tur kom bi niert mit

Ku li na rik und stil vol lem Ambiente. Im Vor jahr wur den auch zwei Aus stel lun -

gen gezeigt. 

Für No vem ber und De zem ber sind Ver an stal tun gen mit ge mein sa mem Sin -

gen samt Be glei tung in der Ad vents zeit geplant. Eben so soll im nächs ten Jahr

im Kel ter haus im Schloss gar ten Kirch heim bo lan den Ba rock mu sik in neu em

Glanz erklingen.  

KONTAKTE  

— Weingut Jan son Bernhard, Haupt stra ße 5, Zellertal, Te le fon 06355-1781, Ad vent im

Weingut: 3. /4. Dezember, 11 bis 18 Uhr (mit Kunst hand werk und Cafébetrieb). 

— Martinspforte Wein- und Sektgut, Haupt stra ße 36, Einselthum; Telefon: 06355 989105. 

— Weingut Bou di er & Koeller, Haupt stra ße 19, Stetten, Te le fon 06355 586. 

TERMIN  

In ei nem wei te ren Weingut, dem Wein gut Bre mer in Zellertal-Niefernheim (Brückenstraße 2),

tritt am 25. November, 20 Uhr, die Leiningerland-Band auf. Der Ein lass ist frei, In fos un ter Te -

le fon 06355 8639166 oder der E-Mail-Adresse info@weingutbremer.de.
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